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Sollten wir nicht...?
Sollten wir nichts Besseres mit der Freiheit im Sinn haben, als darüber zu reden?

Sollten wir nichts Besseres mit dem Frieden anzufangen wissen, als ihn beschwören zu lassen?

Sollten wir nichts Besseres mit unseren Rechten machen können, als sie anderen zur Verwaltung zu

überlassen?

Sollten wir es zulassen, eine lebendige Demokratie von Schönrednern zu Tode reden zu lassen?

Sollten wir die Sanftmütigen und Hilflosen im Lande den Starken immer wieder zum Frass

überlassen?

Sollten wir unsere Grundsätze nach Laune und Präferenz von anderen diktieren lassen?

Sollten wir uns nicht erkühnen, die gängigen Rezepte gegen andere auszutauschen?

Sollten wir uns nicht fragen, ob uns GO immer weiterbringt als STOP?

Sollten wir uns nicht darüber Gedanken machen, warum Loslassen so viel gesünder ist als Festhalten?

Sollten wir uns nicht öfter sagen: Wenn es dem anderen gutgeht, geht es mir nicht schlechter?

Ulrich Brentano

VORSEHEN IST BESSER ALS NACHSEHEN.
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